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TOP Mehr Polizei vor 

Auf Nachfrage des Abgeordneten Ralf Witzel zu vorliegenden Zahlen zu vorzeitigen 
Ruheständen im Zusammenhang mit den in diesem Jahr erfolgten Verlängerungen 
der Lebensarbeitszeit von Polizeivollzugsbeamtinnen und -beamten erfolgt folgende 
Stellungnahme: 

Eine Auswertu~g, aus welcher sich die vom Fragesteller erbetenen Daten ergeben, 
liegt nicht vor. Aus diesem Grund wird im Hinblick auf die Entwicklung der Abgangs­
zahlen, zu denen neben vorzeitigen Zurruhesetzungen weitere Ursachen wie z.B. 
Versetzungen in andere Länder oder Tod führen können, auf die Ausführungen und 
Darstellungen des Gutachters im Ergebnisbericht der Expertenkommission "Bürger­
nahe Polizei - Den demografischen Wandel gestalten" (Vorlage 16/3023) sowie auf 
die dazugehörige Fortschreibung bezüglich der Entwicklung der Polizeistärke (Vorla­
ge 16/3973) hingewiesen. 

Sonstige Abgänge -sind jährlich zu verzeichnen. Da die Anzahl der Lebensarbeits­
zeitverlängerungen allerdings in keinerlei Abhängigkeit zu den vorzeitigen (sonsti­
gen) Abgängen steht, ist jede Lebensarbeitszeitverlängerung auch ein tatsächlicher 
Ressourcengewinn. 


